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In
eigener
Sache

Nach dem Erscheinen der

METEOR NACHRICHTEN 1/99

gab es viel persönliche und schriftli-

che Zustimmung für die neue Ge-

staltung unserer Zeitung über die

wir, die dafür Verantwortlichen, uns

sehr gefreut haben. Dennoch wollen

wir uns nicht auf den Lorbeeren aus-

ruhen und versuchen für unsere Mit-

glieder die MET-NA noch besser

und interessanter werden zu lassen.

Wir freuen uns über jede Zuschrift,

egal ob positiv oder negativ, immer

werden wir versuchen auf Ihre

Wünsche einzugehen.

Es kann auch nicht oft genug er-

wähnt werden: machen Sie doch

mit, schreiben Sie über Ihr Sammel-

gebiet, erzählen Sie über Ihre Erleb-

nisse beim Sammeln, stellen Sie

Ihre Schätze vor.

Ab der nächsten Ausgabe werden

wir unsere Erscheinungszeiten ver-

ändern, wir ziehen den Ausgabeter-

min um ein Monat nach vor. Das

bedeutet, daß Sie die nächsten

METEOR NACHRICHTEN bereits

im JUNI statt wie sonst im Juli er-

halten werden. Die nächsten Ausga-

ben erscheinen dann in den Monaten

9, 12, 3 und wieder 6. Dadurch ver-

schiebt sich auch der bisher übliche

Redaktionsschluß auf den letzten

Tag um ein Monat davor.

Ein weiteres für uns sehr wichtiges

Anliegen an unsere Mitglieder

wäre: wir suchen noch dringend

Farbinserate, selbstverständlich

auch in s/w, jeder Schilling (bald

Euro) ist für die Herausgabe der Zei-

tung von Bedeutung. Wenn Sie

selbst für Ihr Unternehmen werben

wollen oder wenn Sie Firmen ken-

nen die als Sponsoren in Frage kom-

men, bitte wenden Sie sich an uns.

Eine Inseratenpreisliste senden wir

Ihnen gerne zu, Sie werden staunen

wie preiswert wir sind.

Nachstehend finden Sie noch ein-

mal die Ansprechpartner für unse-

ren Verein METEOR:

�KURT HARL, Obmann, A-1020
Wien, Rembrandtstrasse 16/24, Tel.
(0043) 01-330 27 88. Zuständig für
alles, im speziellen aber für die Ver-
einsangelegenheiten, Sammlertref-
fen, Tischbestellungen und für den
Bereich Ansichtskarten.

� JOSEF FUCHS, Kassier, A-2483
Ebreichsdorf, Postfach 24, Tel.+Fax
(0043) 02254/76 045. Zuständig für
alle Kassierangelegenheiten, wie
Mitgliedsbeitrag und Tischspenden,
für den Verkauf von vereinseigenen
Telefonwertkarten, Katalogen und
Zubehör sowie Terminveröffentli-
chungen in den MET-NA.

�DIETFRIED KEPLINGER,
Redaktion METEOR NACHRICH-
TEN, A-1100 Wien, Wendstattgas-
se 15/85/17, Tel.+Fax (0043) 01- 68
98 372, Mobil (NEU) 0664-194 88
89, E-Mail: d.keplinger@eunet.at.
Zuständig für Inserate, Gratisinsera-
te, Artikel, Preisrätsel und Rubriken
in den MET-NA.

Wir teilen Ihnen mit, daß wir im

April unser Konto bei der Bank

Austria auflassen. Einzahlungen

sind nur mehr auf unser PSK-Konto

(BLZ 60000) Kto. Nr. 93.011.910

vorzunehmen. Die Konten in

Deutschland und in der Schweiz

bleiben unverändert.

Für die Werbung unserer Sammler-

treffen suchen wir für die Verteilung

in den TWK-Zellen TWK der zwei-

ten und dritten Qualität, die wir mit

Vignetten versehen und in den Zel-

len auflegen. Wenn Sie solche nicht

sammelwürdigen Karten haben soll-

ten, dann ersuchen wir darum. Bitte

bei unseren Vereinszusammenkünf-

ten oder Sammlertreffen bei einem

der Vorstandsmitglieder abgeben.

Zusendungen per Post bitte an eine

der obigen Adressen.

Ihr Dietfried Keplinger
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Ständige Tauschtage:

Sammlerbörsen und sonst. Veranstaltungen:

10. April 1999
Sammlertreffen und Flohmarkt für AK,
BM, TWK u.a. in der Stadthalle Eggen-
burg von 8 - 15 Uhr. Info Tel Herr Holl 01
2563528 oder 02958 83386

11. April 1999
Großtauschtag im Volkshaus Keferfeld,
Linz, Landwiedstraße 65 von 9 - 16 Uhr.
(TWK, AK, BM, Ü-Eier) Info Tel. Herr
Hofmarcher 0732 681723 oder 0664
4816350

25. April 1999
Tauschtag für BM, AK u.a. im Kultur-
haus Ebreichsdorf, 2483 Ebreichsdorf,
von 8 - 13 Uhr. Info Tel. Hr. Dietsch
02245 75826

Wien

Meteor AK-Sammler jeden Dienstag von
16.00-20.00 Uhr im Plus Bowling Konfe-
renzsaal, 1170 Wien, Beheimgasse 5-7
(außer Feiertage und im Monat August)

Wien
Meteor TWK-Sammler jeden Donnerstag
von 17 - 20 Uhr und jeden Samstag von
12 - 16 Uhr im Plus Bowling Konferenz-
saal, 1170 Wien, Beheimgasse 5-7 (außer
Feiertage und im Monat August)

Feldbach
TWK-Tauschtag jeden 2. Freitag im Mo-
nat ab 19 Uhr im GH “Zur Post” gegen-
über dem Postamt. Info Tel. 03157 2472

Graz
TWK Sammlertreffen jeden 1. Samstag
im Monat ab 17 Uhr in Graz-GKB Sport-
vereinsheim, Friedhofgasse 8. Info Tel.
0664 3744686

Hainburg
TK-Treff jeden 2. Samstag im Monat von
17 - 19 Uhr, 2410 Hainburg, Klosterplatz
1. Info Tel. 02165 66515 Herr Moritz

Hirtenberg
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Mo-
nat von 8 bis 11,30 Uhr im Kulturhaus
(Achtung - wegen Umbau im Ausweich-
lokal Sozialzentrum/Pensionistenheim,
Dr. Karl Grimmgasse)

25. April 1999
Großtauschtag für BM, Ganzsachen, AK
und TWK in Stockerau, Volksheim,
„Gasthaus Post”, Bahnhofplatz 7 von 9 -
14 Uhr. Info Tel. Herr Zodl 02266 62871

2. Mai 1999
11. Melker Großtauschtag für AK, TWK,
Ü-Eier in den Stadtsälen der Stadt Melk,
Linzerstraße 3-5 von 9 - 15 Uhr. Info
Herr Wenighofer Tel.u.Fax 02752 54680
oder Tel. 0664 2314236

2. Mai 1999
Sammlerbörse im Kulturzentrum Oeyn-
hausen von 9 - 14 Uhr (TWK, Ü-Eier u.a.)

Geben Sie uns bitte Ihre Termine rechtzeitig bekannt.
Schreiben Sie an Josef Fuchs, 2483 Ebreichsdorf, Postfach 24 oder senden Sie ein Fax an 02254/76045.

7. - 9. Mai 1999
VERONAFIL-Fachmesse für Briefmar-
ken, Münzen, Telefonwertkarten im
World Trade Center, Vorona-Süd. Info
Tel.u.Fax +39(0)45/591086

28. - 30. Mai 1999
„Marke & Münze 99“ Grazer Messe In-
ternational, 8010 Graz, Messeplatz 1,
Info Tel. Hr. Suschnig 0316 463641

30. Mai 1999
Sammlerbörse für Telefonwertkarten,
Ü-Eier u.ä. im „Haus der Begegnung
Döbling“, 1190 Wien, Gatterburgg. 2a
von 9 - 14 Uhr. Tel. Info 715 99 64.

6. Juni 1999
Großtauschtag für BM, AK, Ü-Eier,
TWK, Münzen u.a. im Forum Neuhofen
a.d.Krems von 8 - 14 Uhr. Info Tel. Herr
Brandstätter 07227 6925

6. Juni 1999
Int. TK-Börse in B-2060 Antwerpen,
Sporthalle Schijnpoort, Schij- poortweg
55 von 10 bis 17 Uhr. Info Rudi Vermeu-
len, Postbus 211, B-2060 Antwerpen 6

13. Juni 1999
Tiroler AK-Sammlertreffen im Kolpings-
aal Kufstein von 9 - 15 Uhr. Info: Herr
Michael Hochstaffl, 6330 Kufstein, Kran-
kenhausg.3, Tel. 05372 64525

20. Juni 1999
Meteor Sammlertreffen im Messe Con-
gress Center, 1020 Wien, Südportal-
straße 1 von 9 - 14 Uhr (Ansichtskar-
ten, Telefonwertkarten, Ü-Eier) Info
Tel Herr Harl 01 3302788

20. Juni 1999
Großtauschtag für BM, AK, TWK in der
Theodor Körner Hauptschule St. Veit an
der Gölsen von 8 bis 13 Uhr. Info Herr Jo-
sef Gruber

26. Juni 1999
1. Oberkärntner Großtauschtag in Spi-
tal/Drau für AK, BM, TWK u.ä. im Pfarr-
saal, Litzelhofenstraße 9 von 9 bis 16
Uhr. Info Frau Lerchenberger Tel. 04762
272080

4. Juli 1999
Sammlerbörse im Kulturzentrum Oeyn-
hausen von 9 - 14 Uhr (TWK, Ü-Eier u.a.)

Höchst
Ephemeristen-Treffs im Pfarrheim jeden
1.Mittwoch im Monat ab 18,30 Uhr.

Horn
Tauschtage jeden 3. Freitag im Monat um
19 Uhr im GH Fröhlich, Thurnhofgasse 2

Klagenfurt
TWK Tauschabend, jeden 3. Dienstag im
Monat ab 17 Uhr im Espresso Mary Ann
in der Durchlaßstraße (nähe Bauhaus und
Interspar)

Linz
Telefonkarten-Tausch jeden 1. Donners-
tag im Monat ab 18 Uhr im Volkshaus
Keferfeld, Linz, Landwiedstraße 65. Info
Tel. 0732 681723

Villach
TK-Tauschabend jeden 1. Montag im
Monat ab 17 Uhr im Gasthof Krapfenba-
cher, 9600 Villach, Peraustraße 39. Info
Tel. 04274 3366

AUSLAND

Antwerpen
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 18 Uhr in der Sporthalle
Schijnpoort, Schijnpoortweg 55, B-2060
Antwerpen 6.
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Johann Strauß, die Blüte der nach-
märzlichen wienerischen Tanzmusik
wurde am 25. Oktober 1825 in Wien,
Lerchenfelder Strasse 15 als ältester
von sieben ehelichen Kindern gebo-
ren, als Sohn des im Vormärz be-

herrschenden Tanzkomponisten und
-dirigenten Johann Strauß (1804 -
1849). Sein Großvater väterlicher-
seits ist der Bierwirt Franz Strauß
(geb. 1750), der nächst der Schlag-

brücke (erste Er-
wähnung im 15.
Jhdt., Verbindung
zwischen Lauren-
zerberg und Ta-
borstrasse, heuti-
ge Schweden-
brücke, Anm. d.
Red.) das Gast-
haus „Zum guten
Hirten” betrieb
und mit Barbara
Tollmann verehe-
licht war. Sein
Vater war verehe-
licht mit Anna

Streim (1801- 1870), und diese Anna
Streim, Tochter eines Gastwirtes, ist
mütterlicherseits die Tochter einer
Maria Anna Rober (geb. 1775 in Spa-
nien, gest. 1863 in Wien). Von der

mütterlichen Seite her drang in die
Familie Strauß ein fremder, südlicher
Blutstropfen, und wie viele andere
Urwiener ist auch Johann Strauß, die
Inkarnation des anakreontischen Wie-
nertums, ein Mischblut.

Seine äußere Erscheinung belegt
es; schwarzes Lockengewirr, dunkel-
sprühende Augen, romanische Ele-
ganz und Beweglichkeit, ein Typus,
der fast zigeunerisch anmutet. Auch
seine Brüder Josef (geb. 1827) und
Eduard (geb. 1835) zeigen einen gelb-
lichen Elfenbeinteint und exotischen
Habitus.

Johann Strauß Sohn
Zum 100. Todestag
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Das Beispiel des Vaters der an der
Spitze seines Orchesters die Stadt
elektrisiert, verführt auch den Sohn
zur Musik. Schon mit sechs Jahren
komponiert der kleine Strauß in Sal-
mannsdorf, wo seine Großmutter ein

Landhaus besitzt einen Walzer, ein
unbeholfenes erstes Werkchen, das
später unter dem Titel „Erster Ge-
danke” erschien.

Im übrigen hatte er mit dem be-
wußten Widerstand des Vaters zu
kämpfen: er soll Klavier und Geige
im Nebenberuf „zum Vergnügen” be-
treiben, seinen Hauptberuf aber im
Studium finden. Weshalb er den Klei-
nen getreu dem Ideal vormärzlicher
Väter dem sicheren Beamtentum ent-
gegen führt.

So kommt Johann Strauß mit elf
Jahren ins Schottengymnasium und
nach gut absolvierten Untergymnasi-
um mit sechzehn Jahren auf die Tech-
nik, zumal da der Chef eines
Bankhauses dem Vater zusichert, den
Sohn aufzunehmen. Zwei Jahre ver-
bringt Johann auf der Technik, wird
aber von dort – wegen Singens wäh-
rend des Unterrichtes – entlassen und
kann nun, dank dieser Befreiung, un-
terstützt von der Mutter, sich dem

Musikstudium widmen. Der Vater
hatte inzwischen einer tief unter ihm
stehenden Frauensperson wegen, die
er liebte - sie hieß Emilie Trampusch -
das Haus verlassen und wohnte abge-
sondert von der Familie.

Johann studierte zuerst gründlich
Violine bei A. Kehlmann, hierauf
Theorie bei Josef Drechsler, Kapell-
meister am Leopoldstädter Theater,
Domkapellmeister zu St. Stephan und
Theorielehrer zu St. Anna.

Die wachsende Not drängt ihn
frühzeitig in die Praxis, dem musika-
lischen Erwerb zu: er bewirbt sich,
erst neunzehn Jahre alt, noch minder-
jährig um die Lizenz zur Leitung ei-
nes Wirtshaus-Orchesters. Ein gutes
Zeugnis Drechslers unterstützt das
Gesuch. Die Bewilligung wird erteilt,
der junge Strauß wirbt in der Musi-
kantenherberge „Zur Stadt Belgrad”
ein Orchester an, er hat bereits einige
Walzer, Quadrillen und Polkas auf
Vorrat komponiert und am 15. Okto-
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ber 1844 tritt er mit seinem Orchester
zum erstenmal selbständig auf: in
Dommayers Kasino in Hietzing (heu-
te Parkhotel Schönbrunn) - als Rivale
des berühmten Vaters.

„Strauß gegen Strauß” - bedeutete
eine Sensation in der himmelblauen,
in der Wiener Backhendlzeit. Das Pu-
blikum stürmte an jenem Oktobertag
Dommayers Casino, man wirft das
Eintrittsgeld über die Köpfe der Vor-
dermänner in die Kasse, man will den
jungen Strauß dirigieren sehen. Und
dieser ortsgeschichtliche Abend endet
mit dem Sieg des Sohnes. Er besteht
nicht nur als Dirigent, er muß einen
seiner Walzer „Die Sinngedichte”
nicht weniger als neunzehnmal wie-
derholen.

Vater Strauß versucht sich mit der
neuen Macht auf guten Fuß zu stellen,
ja den Sohn für seine eigene Kapelle
zu gewinnen, freilich vergebens. Der
Sohn hat das Stehen auf eigenen Fü-
ßen gelernt. Er erobert andere Wiener
Säle wie Lindenbaum und Zögerniz
Kasino.

Der junge Strauß steht auf der Sei-
te der Jugend, des Umsturzliberalis-
mus, der die Pressefreiheit und die
Konstitution verlangt. Vater Strauß
ist Altösterreicher, ist k. k. Hofball-
musik- direktor. Vater und Sohn ste-
hen bei Bürgerregimentern, der eine
beim ersten, der andere beim zweiten,
sie marschierten auf und gehen aus-
einander ohne einander anders als
dienstlich zu grüßen. Dem aus Italien
heimkehrenden Feldmarschall Ra-

detzky versucht Strauß sen. noch ei-
nen Festmarsch zu schreiben, aber
mitten in der Arbeit erkrankt er, nach
wenigen Tagen ist er tot. Strauß jun.
blieb übrigens dem Begräbnis fern.
Ein Werk hat Strauß Vater hinterlas-
sen das ihn überlebt, es ist der Radetz-
ky-Marsch der einzige von Märschen
des Vormärz der sich erhielt.

Am jungen Strauß bewährt sich
das Werkstättenwort: durch Arbeiten-
müssen lernt man arbeiten. Er ist das
große Füllhorn, der junge lebenskräf-
tige Stern, und befindet sich unun-
terbrochen auf Konzertreisen durch
die Stadt. „Meine Verdienste sind
schwache Versuche, die Form zu er-
weitern, die ich von meinem Vater er-
halten habe” sagt er später bei der
Feier seines fünf-
zigjährigen Wir-
kens, 1884, eine
allzubescheidene
Selbstkritik. Er ist
ein Vielumfasser,
ein Weitgespann-
ter auf dem um-
hegten Tanzge-
biet; wie Wagner
sagte: „der musi-
kalischste Schä-
del Europas.....”.
Zum musikali-
schen Schädel
kommt die fleißi-
ge Hand. In den
ersten zwanzig Jahren seines Wir-
kens, vom neunzehnten bis zum neun-
unddreißigsten Jahr schreibt Strauß
über dreihundert Tanzwerke. Gipfel-

punkt ist der Wal-
zer „An der
schönen blauen
Do- nau”, den ein
sicherer Instinkt
aus den rund 145
Strauß'schen Wal-
zern, als den Wal-
zer, der Wien ent-
hält, herausgefun-
den hat. Er ist kei-
nesfalls als „Na-
tionalhymne” ge-
dacht, er wurde
vielmehr für eine

heitere Liedertafel des Wiener Män-
nergesangsvereins geschrieben und
am 15. Februar 1867 im Dianasaal
von den Brüdern Josef und Eduard
aufgeführt. „Fasching ist da” begann
der erste Text, dann wurde ein Text
unterlegt der auf den Sommerzusam-
menbruch von 1866 und die darnach
versprochenen Verfassungsfreiheiten
skeptisch anspielte:

„Wiener seid froh!
Oho, wieso?
Ein Schimmer des Lichts!
Wir sehen noch nichts!”

Der neue Text von Franz Gernerth
„Donau so blau” wurde ein Erken-
nungszeichen, ein Bruderkuss, der die
Österreicher stärker aneinanderband
als alle Staatsakte, Thronreden und
Verfassungen.
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Mit den „Frühlingsstimmen” so-
wie mit dem schon 1868 geschriebe-
nen „Gschichten aus dem
Wienerwald” wird der Typ des no-
blen Konzertwalzers erreicht, den die
Spätwalzer „Seid umschlungen, Mil-
lionen” und „Kaiserwalzer” noch
verfeinern.

Johann Strauß, der viele Sommer
in Rußland konzertiert und sich aus
Rußland die Grundlage seines Ver-
mögens holt, verheiratet sich 1862
mit der früheren Sängerin Jetty
Treffz. Zu Rußland gibt es noch eine
nette Anekdote; viele seiner Anhän-
ger, heute Fans, wollten eine Locke
von seiner Haarpracht als Souvenir,
also beschloß Strauß seinen Neufund-
länder zu scheren und dessen Locken
als die seinen zu verschenken.

Nach dem Tode der Jetty Treffz
vermählt er sich (fünfzig Tage später)
ein zweitesmal: mit Angela (Lily)
Dittrich, eine unglückliche Ehe, die
bald getrennt wird, worauf sich
Strauß mit der jüdischen Witwe Frau
Adele Strauß verehelicht, die seine
treue Gefährtin und über seinen Tod
hinaus die Hüterin seines Nachlasses
wurde. Um sie heiraten zu können,
trat Strauß zum Protestantismus über
und wurde sächsischer Staatsbürger
(Coburg). Eine Provokation, die ihm
der Wiener Hof nie vergab. 1871
schreibt Strauß im Alter von sechs-
undvierzig Jahren seine erste Operette
„Indigo und die vierzig Räuber”.
Sein zweites Bühnenwerk „Karneval
in Rom” ist eigentlich ein Singspiel.
Mit seiner dritten Operette, der „Fle-

dermaus” schafft
J. Strauß sein
Meisterwerk, die
Gipfeloperette,
die er selbst nicht
mehr übertraf.
Bezeichnend, daß

im zweiten Finale
nicht mehr Worte,
sondern Natur-
laute ge- sungen
werden
(„Dui-Du!”), in
jenem großen
Walzer der Ver-
brüderung „Brüderlein und Schwe-
sterlein”. Jede Nummer der Operette
ist ein sogenannter „Schlager”, die
Musik vergoldet die Textworte zu Zi-
taten („Glücklich ist wer vergißt”,
„Bei uns ist es so Sitte” oder Oje, oje,
wie rührt mich dies”, Worte, die von
Strauß selbst herrühren).Der Erfolg
der „Fledermaus” begann mit sech-
zehn Aufführungen im ersten Jahr
(1874), um noch heute nicht zu Ende
zu sein. 1885 konnte Strauß mit dem
etwas derberen „Zigeunerbaron” ei-
nen ähnlichen Welt- und Dauererfolg
erringen. Dem „Zigeunerbaron” ge-
hen voraus die Operetten „Caglio-
stro” (1875), „Prinz Methusalem”
(1877), „Blinde Kuh” (1878), „Spit-
zentuch der Königin” (1880), „Der
lustige Krieg” (1881) und „Eine
Nacht in Venedig” (1883). Es sind
das aber nur die bekanntesten Operet-
ten, es gab noch einige mehr.

Ein reiches Lebenswerk hinterlas-
send, von seiner Vaterstadt mehrfach

gefeiert, stirbt Jo-
hann Strauß am
3.mJuni 1899 an
einer Lungenent-
zündung im Alter
von 74 Jahren,
mit seinem Tod
eine Epoche be-
endend.

Ein Kuriosum
soll nicht uner-
wähnt bleiben. Es
gibt verschiedene
Schreibweisen,
von Strauhs,

Strausz (Schweiz), Strauss oder
Strauß hat man schon gelesen. Der
Ururenkel von J. Strauß Vater, Edu-
ard, erklärt, daß ein Standesbeamter
der kein „ß” auf seiner Schreibma-
schine hatte, sich mit einem “ss” aus-
half. Innerfamilär hat man
beschlossen, den Johann auf „ß”, den
Richard auf „ss” und den Oscar auf
„s” enden zu lassen.

Quellenangabe: „Neue österrei-
chische Biographie 1815 – 1918” die
mir freundlicherweise von unserem
Mitglied Hr. H. Schwödt, „Antiquari-
sche Fundgrube”, 1090 Wien, zur
Verfügung gestellt wurde.

Bildmaterial wurde von Dr. M.
Handerek, J. Lugmayr „Antiquari-
at-Informatio”, K. Harl und D. Kep-
linger zur Verfügung gestellt. TWK
von Ing. A. Buresch und METEOR.
Die modernen AK sind alle im Han-
del bzw. im Historischen Museum der
Stadt Wien erhältlich.

Die J. Strauß-TWK ist zum Preis
von ATS 200.- bei unseren Vereins-
zusammenkünften oder schriftlich bei
Hr. Fuchs (+ Versandsp.) erhältlich.

Ebenfalls noch auf Johann Strauß
bezogen gibt es am 4. Juni 1999 im
Wiener Rathaus von 9.00 bis 17.00
Uhr eine Ansichtskarten-Ausstellung
der MA 7 und des ABSV. Ein Sonder-
postamt mit Ersttag- und Sonderstem-
pel für die beiden Sondermarken
„Johann Strauß Vater“ und „Johann
Strauß Sohn“ steht allen Interessier-
ten zur Verfügung.
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Am Samstag, dem 5. Juni 1999 ist
die Ausstellung von 12.30 bis 18.30
Uhr geöffnet, das Sonderpostamt der
PTA gibt einen Sonderstempel anläß-
lich des 20. Östereichischen Blasmu-
siktreffen ab.

Belege können beim ABSV, Post-
fach, 1163 Wien, bestellt werden.

DK

Die wichtigsten Veranstaltungen im Strauß-Jahr:

Ganzjährig: Johann-Strauß-Gedenkstätte, 1020 Wien, Prater-
strasse 54, Dienstag bis Sonntag, 9.00 bis 12 Uhr 15
und 13.00 bis 16 Uhr 30.

5.4.99: ORF „Frühling in Wien” Festkonzert der Wr. Sym-
phoniker aus dem Musikvereins-Saal

7.4.bis 29.6.99: Ausstellung „Johann Strauß, ein Kosmopolit unter-
wegs”, Wien, Gesellschaft der Musikfreunde.

6.5. bis 26.9.99: Ausstellung „Unter Blitz und Donner”, Historisches
Museum d. Stadt Wien.

7.5.99: Rathausplatz, Eröffnung der Wr. Festwochen, Wr.
Symphoniker

8.5.99: Premiere „Die Fledermaus”, Theater an der Wien

9.5.99: Konzerthaus, Wr. Philharmoniker

21.5. bis 30.12.99: Ausstellung „J. Strauß - Wiener Blut”, Österr. Thea-
termuseum

29.5.99: Open-Air-Konzert der Wr. Philharmoniker am Hel-
denplatz

3.6.bis 31.8.99: Wr. Staatsoper, „Prosit Neujahr”, die Geschichte
des Neujahrskonzertes

3. 7. bis 1.9.99: Rathausplatz, Filmfestival mit Schwerpunkt Strauß

10.7.99: Premiere im Theater an der Wien, „Wiener Blut”

15.7. bis 29.8.99: Mörbisch, Seebühne, „Eine Nacht in Venedig”

...und vieles mehr.
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Landis & Gyr Comm.

Neues Domizil in

Wiener Neudorf
Im Oktober übersiedelte Landis & Gyr Communica-
tions (Österreich) GmbH mit ihren Produkten „öffentli-
che und private Münz- und Kartenfernsprecher“ sowie
„Telefonwertkarten“ in das neue Bürogebäude in Wie-
ner Neudorf.

Anläßlich der Eröffnung gab es am 3. November 1998
einen feierlichen Empfang, zu dem auch METEOR ge-
laden wurde. Nach der Begrüßung, es bekam jeder Be-
sucher eine für diesen Tag aufgelegte Telefonwert-
karte, wurden wir von Hr. Dir. Ing. Manfred Merzeder
durch das Haus geführt, in dem sich nicht nur der admi-
nistrative Bereich, der modernst eingerichtet ist, befin-
det. Es gibt auch eine großzügig angelegte technische
Abteilung für den Telefonbereich. Als besonderes
Prunkstück steht im Werkstättenbereich eine alte Tele-
fonzelle aus den 50er Jahren.

Anschließend gab es für die vielen Gäste ein wunder-
schön präsentiertes Buffet und erlesene Getränke. Am
Rande bemerkt: das Buffet war etwas zu großzügig be-
messen, alle hatten sich gestärkt und dennoch war noch
vieles vorhanden. Nach mehrmaligen Ersuchen doch
noch einige Brötchen zu essen, handelten wir, die
TWK-Sammler, mit Hr. Dir. Merzeder einen Deal aus.
Für je noch drei Stück verzehrter Brötchen gab es eine
zusätzliche Telefonwertkarte. Vollgestopft mit Sandwi-

ches haben wir, um einige TWK reicher, das Haus ver-
lassen, zwei Tage fasten war die Folge.

DK

von links nach rechts: Hr. David Hajek, ATS, Hr. Josef Fuchs, METEOR, Hr.

Johann Kreuzer, TWK-Kreuzer, Hr. Dir. Ing. Manfred Merzeder, Landis &

Gyr Com., Dr. Peter Brzekoupil, ANK, Fr. Präs. Christine Steyrer, ANK und

Hr. Dietfried Keplinger, METEOR

von links nach rechts: Hr. Johann Kreuzer, Fr. Ströbl, Hr. David Hajek mit

Begleitung, Hr. Ing. Peter Ströbl und Hr. Josef Fuchs
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Sie suchen alte Ansichtskarten, Briefe - Ganzsachen??

WIR HABEN SIE !!!
Besuchen Sie den ANSICHTSKARTEN-SHOP aus GROSSMUTTERS ZEITEN

MONIKA BAZANT

in Wien 1120, Steinbauergasse 24, Tel. u. Fax 813 47 63, Mobil 0664-212 75 30

ÖFFNUNGSZEITEN:
JUNI - SEPTEMBER: Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Privat-Tel. 02230-8027

OKTOBER - MAI: Dienstag bis Freitag 10.00 bis 12.00 u. 15.00 bis 18.00 Uhr
Privat-Tel. 01-893 57 54

Ständig Ankauf von alten Postkarten, Briefen und Ganzsachen.

Wir begrüßen als neue Mitglieder:
Auer Herbert- - - - - - - - - - - 0443/AK
5324 Faistenau, Vordersee 1
Etzler-Kleins Eva - - - - - - - 0910/TWK
1110 Wien, Trepulkag. 6/10/5
Flehberger Monika- - - - - - - 0932/TWK
1160 Wien, Pabikengasse 45/3/21
Göbel Kurt - - - - - - - - - - - - 0349/AK
1110 Wien, Mitterweg 8/9/12
Halpern Peter - - - - - - - - - - 0264/AK
1200 Wien, Karajangasse 1/11
Hartl Robert - - - - - - - - - - 0908/TWK
1020 Wien, Engerthstraße 191/2/3
Hawranek Adolf - - - - - - - - 0550/TWK
8605 Kapfenberg, Uhlandgasse 7
Leithner Thomas- - - - - - - - 0772/TWK
2211 Pillichsdorf, Brunnengasse 5
Lunzer Friedrich - - - - - 0126/AK, TWK
3830 Waidhofen/Thaya, Doblerstraße 5
Maier Günther - - - - - - - - - 0673/TWK
3150 Wilhelmsburg, Sdlg. Göblasbruck 14
Pany Edith - - - - - - - - - - - 0945/TWK
1210 Wien,Arnoldgasse 2/8/31
Pils Harald - - - - - - - - - - - 0810/TWK
1020 Wien, Gr. Pfarrgasse 28-30/2/17
Schmied Katharina - - - - - - 0979/TWK
1150 Wien, Wurlitzergasse 67/8
Straka-Prinz Ursula - - - - - - 0909/TWK
1210 Wien, Anton Schall Gasse 1/5/8
Wallner Josef - - - - - - - - - 0555/TWK
7041 Antau, Hauptplatz 2
Wittmann Fritz - - - - - - - - 0770/TWK
1150 Wien, Sechshauserstraße 75/5
Yenigün Ibrahim- - - - - - - - 0948/TWK
1200 Wien, Kampstraße 15/21
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Vignetten oder Verschlußmarken

Vignetten, auch Reklame- oder
Verschlußmarken genannt, gibt es

seit ca.
1880. Ihre
Blütezeit er-
lebten sie in
den Jahren
1919 bis
1940, wer-

den aber,
allerdings
in weit ge-
ringeren
Men- gen
bis heute
ausgege-
ben. Abb. 1
zeigt eine
der älteren
und eine neuere Ausgabe.

Vignetten sind den Briefmarken
sehr ähnlich, dienen jedoch nicht wie
die letzteren ausschließlich postali-
schen Zwecken sondern vorwiegend
der Reklame oder Propaganda. Jede
größere Messe oder Ausstellung
brachte Vignetten heraus, auch Verei-
ne, Bahnen und Fremdenverkehrsorte
benützten sie zur Bekanntmachung
(Abb. 2). Vereinzelt wurden Vignet-
ten von kleineren
Firmen, sogar
von einzelnen
Geschäften aus-
gegeben (Abb.

3).

Im Un-
terschied
zu den
Briefmar-
ken wur-

den die Vignetten vorwiegend gratis
ausgegeben. In der erwähnten Blüte-
zeit wurden sie von jung und alt oft
gesammelt, in neuerer Zeit scheint
diese Sammeltätigkeit wieder zuzu-
nehmen. In Form und Ausführung
sind diese Vignetten sehr verschie-
den. Es gibt kleine, nichtssagende
(Abb. 4), aber auch bunte, sehr schön
und gefällig ausgeführte (Abb. 5), die
wesentlich größer sind. Im ersten und
zweiten Weltkrieg wurden von den
kriegsführenden Mächten Propagan-
davignetten mit teilweise recht marki-
gen Sprüchen verteilt (Abb. 6).

Der jetzige Wert der Vignetten ist
sehr verschie-
den. Er richtet
sich nach der
Menge der
ausgegebenen

Stücke, Zu-
stand, Beliebt-
heit, äußerem
Bild, Thema
usw. Im Großen

verlegte Ausgaben, die noch dazu fad
und uninteressant wirken, kosten der-
zeit nur wenige Groschen pro Stück
(Abb. 7). Interessante Auflagen, die
oft künstlerisch ausgezeichnet ausge-
führt wurden, teilweise auch in Se-
rien, dazu noch interessante Motive
haben und selten sind, z.B. Eisen-
bahn-, Flug-, Schiffs- und Automoti-
ve erzielen Preise bis ca. 10.-
Schilling, Liebhaberstücke unter
Umständen mehr (Abb. 8). Der Zu-
stand der Vignetten, z.B. im Hinblick
auf Beschädigung, Schmutz, Knick,
Gummierung, fehlende Zähne ist für
den Wert wichtig, aber nicht so peni-
bel wie bei den Briefmarken, wo z.B.
ein leichter Knick, ein fehlender hal-
ber Zahn oder kein Originalgummi

eine wesentliche Wertminderung mit
sich bringen.

Vignetten können bis zur halben
Briefgröße groß sein. Man kann sie
als kleine Plakate bezeichnen. Da in
letzter Zeit die Sammeltätigkeit für

Plakate und Email-
schilder im Steigen
begriffen ist, könnte auch die Sam-
meltätigkeit für Vignetten zunehmen.

Dieser Artikel und die abgebilde-
ten Vignetten wurden von einem
nicht genannt
sein wollenden
METEOR-Mit-
glied zur Ver-

fügung ge-
stellt.

Wenn
Sie Vignet-
ten haben
sollten, die

Sie tauschen oder abgeben wollen,
dann stelle ich gerne den Kontakt zu
unserem Mit- glied her. Zuschriften
bitte an die Redaktionsadresse, siehe
Seite 3, Tel.+Fax 01-689 83 72.

Anm. d. Red.: Die ganzseitige
Abbildung des Bogens (um ca. 70%
verkleinert) von Vignetten der Fa.
Henkel wurde 1997 neu aufgelegt und
in der Ausstellung “Die Marke um
1900” in der WU-Wien präsentiert.
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PROTOKOLL ZUR GENERALVERSAMMLUNG vom 20. Februar 1999

Beginn der Generalversammlung:
14 Uhr

Die GV ist nicht beschlußfähig, der
Beginn wird um eine halbe Stunde
verschoben. SF Ketzer stellt den An-
trag auf Verkürzung der Wartezeit
von 30 auf 10 Minuten. Der Antrag
wird einstimmig angenommen.

1. Begrüßung der Mitglieder durch
den Obmann Herrn Harl und Fest-
stellung der Beschlußfähigkeit; an-
wesend sind 21 Mitglieder.

2. Verlesung der Tagesordnung und
Annahme der Tagesordnung mit
21 JA Stimmen.

3. Gedenkminute für unsere drei ver-
storbenen Mitglieder.

4. Bericht des Obmannes: Herr Harl
appelliert an die Mitglieder ihre
Sammlungen zeigen! Weiters er-
sucht er bezüglich Neugestaltung
unserer Zeitschrift um Anregungen
und Einbringung diverser Beiträge.

5. Bericht des Kassiers: Derzeit hat
der Verein ca. 1020 Mitglieder. Bis
Mitte Februar wurde von ca. 650
Mitgliedern der Jahresbeitrag zur
Einzahlung gebracht. Es wird er-
sucht in Zukunft termingerecht
einzuzahlen, da die Mahnungen

nicht nur Geld kosten, sondern
auch einen großen Zeitaufwand für
den Kassier darstellen. Herr Fuchs
betont, daß ATS 200.000,-- für un-
sere METEOR Nachrichten aufge-
wendet werden.

Saldo 1997 Guth. ATS 4.972,35

Einnahmen 1998 ATS 517.829,09

Ausgaben 1998 ATS 538.453,78

Saldo1998 ATS 20.624,69

ergibt ATS 29.096,66 Guthaben per
31.12.1998.

6. In Abwesenheit der beiden Rech-
nungsprüfer Dr. Fiala und SF Stoy-
er wurde das Kassaprüfungs-
protokoll vom 11.2.1999 von SF
Ketzer vorgelesen. Der Kassier und
die Rechnungsprüfer wurden ein-
stimmig entlastet. Herr Dr. Fiala
und SF Stoyer haben sich wieder
zur Verfügung als Rechnungsprü-
fer gestellt und wurden für eine
weitere Periode einstimmig ge-
wählt.

7. Ausblicke 1999: Im heurigen Ka-
lenderjahr werden vom Verein
wieder drei METEOR Sammler-

treffen im Messe Congress Center
veranstaltet.

8. Allfälliges: Der Mitgliedsbeitrag in
der derzeitigen Höhe von ATS
250,-- ist ausreichend! Sehr viele
Mitglieder haben sich positiv zur
neuen METEOR Zeitung geäußert.
Knapp 150 Mitglieder haben sich
an der Wahl zur schönsten Telefon-
wertkarte beteiligt. Frau Flehber-
ger hat 15 Gewinner gezogen; als
Preis bekommen sie eine ATS 50,--
TWK zugesendet. Sogar 14
E-Mails von Nichtmitgliedern sind
eingelangt! Frau Steyrer wird den
Absendern eine neue METEOR
Zeitung und eine TWK zu ATS
50,-- zusenden.

9.Mitgliederehrung: 16 Mitglieder
sind bereits seit 15 Jahren beim
Verein. Die zwei bei der heutigen
GV anwesenden Mitglieder erhiel-
ten vom Vorstand ein Dankschrei-
ben, sowie ein kleines Geschenk.
Den übrigen 14 Mitgliedern wird
es mit der Post zugestellt werden.

Ende der Generalversammlung:
14 Uhr 55

Franz HAUSER, Schriftführer
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Wahl der schönsten Schalterkarte 1998
Von unseren Mitgliedern wurden folgende fünf amtli-

che Schalterkarten der Ausgaben 1998 zu den Schönsten
gewählt:

1. Platz mit 680 Punkten und 103 Nennungen
Kat. Nr. 196 „Palmers 7”

2. Platz mit 476 Punkten und 88 Nennungen
Kat. Nr. 219 „Weihnachten”

3. Platz mit 420 Punkten und 69 Nennungen
Kat. Nr. 217 „SOS-Kinderdorf”

4.Platz mit 407 Punkten und 67 Nennungen
Kat. Nr. 210 „Elisabeth”

5. Platz mit 299 Punkten und 66 Nennungen
Kat. Nr. 216 „100 Jahre WU”.

Auf den weiteren Rängen landeten: Sängerknaben,
Palmers 8 (Men), Dali, Dove, IFIP, Polygram, Cif, Licht
ins Dunkel, Steweag, Coral, Postvertrieb, Daheim in
Europa, Sorgentelefon, Postversicherung, Telecom
160-2, L-Tur, Lux, Metabo, Jugendrotkreuz, Telecom
Service, Telekom 50E. Es ist bezeichnend, daß die von
der Post & Telekom Austria in eigener Sache herausgege-
benen TWK fast alle auf den letzten Plätzen landeten.
Nach einem guten Start vor einigen Jahren begannen die
Sujete in der letzten Zeit immer einfallsloser zu werden.
Postwerbung ja, aber könnte diese nicht auf der Rückseite
stattfinden?

Für die Vorderseite gäbe es so viele schöne und inter-
essante Motive, die nicht nur den Sammlern in Österreich
sondern auch unseren ausländischen Sammlerfreunden,
die sich immer mehr vom Sammelgebiet Österreich ab-
wenden, wieder viel Freude machen würden.

Es wäre falsch hier Motivvorschläge aufzuzählen,
denn es gibt derer so viele, daß immer wer aufzeigen wür-
de und fragt, „wieso ist mein Motiv nicht dabei”. Dennoch
ein Motivvorschlag in Sache Österreich. Landeshaupt-
städte, Bezirksstädte, Fremdenverkehrsorte oder sonstige
österreichi- sche Sehenswürdigkeiten wären doch eine
Möglichkeit und auf der Rückseite „Telekom 160” usw.
Ich kann nicht glauben das nur einfallslose, unkreative
Menschen in der dafür verantwortlichen Abteilung be-
schäftigt sind.

Deshalb der Wunsch von uns Telefonwertkar-
ten-Sammlern an die Verantwortlichen: „Bitte bringt
doch wieder schöne, sammelwürdige TWK heraus”. Der
Fa. Palmers wurden Glückwünsche übersandt. Den zu-
ständigen Abteilungen der Post & Telekom-Austria legen
wir den vorstehenden Artikel ans Herz.

Aus knapp 150 Einsendungen (über einhundert, daher
werden 15 TWK mit 50EH verlost) wurden folgende Da-
men und Herren bei der Generalversammlung 1999 von
Fr. Monika Flehberger öffentlich gezogen:

Fr. Erika Theissl, Wien, Fr. Christine Steyrer, Wien,
Hr. Ing. Anton Buresch, Wien, Hr. DI Herwig Reiner,
Graz, Hr. Walter Muskari, Wien, Hr. Ibrahim Yenigün,
Wien, Hr. Karl Acker, Strasshof, Hr. DI Gerhard Papp,
Klosterneuburg, Hr. Uwe Peters, Flensburg, Hr. Franz
Sapper, Fehring, Hr. Dr. Robert Hruza, Wien, Hr. Michael
Jilek, Wien, Hr. Thomas Hof, Wien, Hr. Wilhelm Lehner,
Hetzmannsdorf, Hr. Werner Kerschenbaumer, Wien

Den Gewinnern wurde die TWK im Postweg bereits
zugesandt. Von Fr. Präs. Steyrer (ANK) wurden 16 TWK
á 50EH für Einsender, die keine METEOR-Mitglieder
sind, gespendet und versandt.

DK
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Mit der freundlichen Genehmigung des Autors Rainer Sattler und des Verlages “Telefonkarten-Journal” bringen wir
einen Abdruck des Artikels „Telefonkarten der Karibik” in Fortsetzungen.
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Wir bringen folgende Bestimmungen in Erinnerung:

METEOR-Teilnahmebedingungen für Tischbesteller

1. Die Tischvergabe erfolgt in der
Reihenfolge des Einlangens, ME-
TEOR-Mitglieder werden bevor-
zugt.

2. Die Tischbestellungen sind recht-
zeitig, (mindestens 2 Monate vor
dem Tauschtag) mit Angabe des ge-
wünschten Termins und der Tisch-
anzahl, schriftlich an den Verein zu
senden oder an den Vereinstagen
abzugeben. Die Kontaktpersonen
sind Hr. Josef Fuchs und Hr. Kurt
Harl. Anmeldeformulare und Teil-
nahmebedingungen liegen an den
Vereinstagen auf oder sind schrift-
lich anzufordern.

3. Je Mitglied werden maximal 3 Ti-
sche in der Größe von 120 x 80 cm
vergeben.

4. Die Tischreservierung wird Ihnen
mit der Zusendung des Zahlscheins
bestätigt. Der eingesetzte Betrag,
incl. Porto, für die Tischspende ist
so rechtzeitig einzuzahlen, daß die-
ser mindestens ein Monat vor dem
gewünschten Termin auf unserem
Konto ist.

5. Wenn keine rechtzeitige Einzah-
lung erfolgt, wird der/die bestellte/n
Tisch/e ausnahmslos an andere Be-
steller , die auf der Warteliste ste-
hen, weitergegeben.

6. Wandtische werden in der Rei-
henfolge des Einlangens registriert.
Sollten keine Wandtische mehr zur
Verfügung stehen werden Mittelti-
sche reserviert. Der einbehaltene
Mehrbetrag wird gutgeschrieben.

7. Bei rechtzeitiger schriftlicher
oder telefonischer Absage unter der
Tel. 01-330 27 88 (nur von 18 bis 20
Uhr), mindestens eine Woche vor-
her, wird der eingezahlte Betrag für
einen nächsten Termin gutgeschrie-
ben.

8. Wenn die Absage später erfolgt
gibt es eine Gutschrift nur, wenn

der/die Tisch/e weitergegeben wer-
den kann/können.

9. Falls Sie den Termin unentschul-
digt versäumen, verfällt der einge-
zahlte Betrag.

10. Die Anbieter haben bis späte-
stens 9 Uhr Ihre Tische zu besetzen,
ab 9 Uhr 30 verfällt die Reservie-
rung und die nichtbesetzten Tische
werden bei einer Nachfrage weiter-
gegeben, weiter siehe Punkt 8.

11. Der Tausch, Kauf und das Aus-
suchen im Veranstaltungsgebäude
vor dem allgemeinen Einlaß ist ver-
boten, es soll und muß für alle Besu-
cher das gleiche Kaufrecht gelten.
Zuwiderhandelnde werden bei wei-
teren Sammlertreffen nicht mehr be-
rücksichtigt.

12. Das strikte Rauchverbot im Saal
ist einzuhalten.

13. Die komplette Preisauszeich-
nung der Ware ist Pflicht.

14. Das Vergrößern der zugewiese-
nen Auflageflächen in den Gängen
mittels mitgebrachter Tische, Plat-
ten oder Schachteln ist laut feuerpo-
lizeilicher Vorschrift verboten.

15. Der Verein METEOR über-
nimmt in keinem Fall die Verant-
wortung für getätigte Tausch- oder
Kaufabwicklungen unter den An-
bietern und Besuchern.

16. Es ist jeder Anbieter selbst für
die Beaufsichtigung seiner Ware
verantwortlich.

17. Es wird nur eine Begleitperson
je Tischbesteller vor dem offiziellen
Beginn in den Saal gelassen. Blei-
ben Sie mit Ihrem Tischbetreuer zu-
sammen damit die Kontrolle für uns
leichter wird.

18. Am Veranstaltungstag liegt ein
Tischplan beim Organisationsleiter

auf, aus dem Ihre Tischnummer und
Ihr Platz hervorgeht.

19. Die Zeiten für die Sammlertref-
fen sind wie folgt festgelegt:

� 7.30 Uhr Einlaß für Anbie-
ter beim Aufzug
� 9 . 0 0 U h r B e g i n n d e s

Sammlertreffens
� 14.00 Uhr Ende des Samm-

lertreffens
� 14 Uhr 30 muß der Saal ge-

räumt sein

Die Teilnehmer mögen bitte Ihre Ti-
sche erst mit Veranstaltungsende
(14.00 Uhr) abräumen

20. Beachten Sie bitte die geringe
Tragkraft des Aufzuges und haben
Sie Verständnis dafür, daß nur ma-
ximal 12 Personen pro Hub mit Ge-
päck befördert werden können.

21. Zur Erinnerung unsere Bank-
konten in Österreich: PSK BANK
BLZ 60000, Kontonr. 93.011.910.
Die Bezahlung mittels VISA-Card
ist möglich.

Wir ersuchen unsere Mitglieder die

METEOR Teilnahmebedingungen

für unsere Sammlertreffen in Ihrem

eigenen Interesse einzuhalten, denn

nur so kann eine störungsfreie Ab-

wicklung unserer Sammlertreffen

garantiert werden.

Für Sie und uns sollen unsere Ver-

anstaltungen ein schöner und er-

folgreicher Tag sein.

Bitte haben Sie Verständnis dafür,

wenn wir bei groben Verstößen ge-

gen die Teilnahmebedingungen an

die bewußte/n Person/en keine Ti-

sche mehr vergeben werden.

Der Vorstand des Vereins
METEOR

POSTANSCHRIFT: METEOR
WIEN, 1020 Wien, Rembrandt-

straße 16/24
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Jones & Joos
„STILL CRAZY AFTER ALL THOSE YEARS”

Ein Gesamtkunstwerk feiert Geburtstag. Christine Jones und Hildegard Joos laden
zum Künstlerfest und zur Ausstellung “90 Jahre Joos” in die Kunstkanzlei, 1010
Wien, Riemergasse 14, ab 19 Uhr. Aus diesem Anlaß präsentiert der ANK-Verlag
zwei Telefonwertkarten („Jonesmobile” und „Joos”).

Christine Jones
� leitet die KUNSTKANZLEI; 1010
Wien, Riemergasse 14/29, Forum für
INTERMEDIA, FLUXUS, HAPPE-
NINGS.

�Komponistin, Bandleaderin, Sängerin
(Jonesmobile, Attersee, Nitsch). LP La-
bel Yedermann Productions Vienna.

� Präsidentin der Yedermann Produc-
tions Vienna, Verein zur Förderung öster-
reichischer Kunst. Umfassend: INTER-
MEDIA = INTERART, d.h. grenzbe-
reichsabdeckend in sämtlichen Kunst-
sparten, wie bildende Kunst, Musik,
Literatur und Bewegungskunst. Zusam-
menarbeit mit namhaften Künstlern aus
allen Bereichen, wie z.B. Roland
TOPOR, Daniel SPOERRI, CHRISTO,
allen Künstlern der FLUXUSBEWE-
GUNG, sowie Forum für Mail-Art, Hap-
penings und Environments im weitesten
Sinne. Zusammenarbeit mit VERY
SPECIAL ARTS INTERNA- TIONAL.
Hauptziel der Yedermann Productions ist
die Integration aller Kunstformen im so-
zialen wie kulturellen Bereich.

Yedermann Productions freut sich, Ihnen
die österreichische Top-Jazzerin Christi-
ne Jones präsentieren zu dürfen. Nach ei-
ner kurzen Schaffenspause geht die
Sängerin mit der schwarzamerikanischen
Stimme wieder auf Tournee: Im Gepäck
die neue CD „Christine Jones-JONE-
STONES”: Die Künstlerin, die ihre Kar-
riere bei Memphis Slim und Willie Dixon
begann, tourte auf Empfehlung des von

ihr begeisterten Count Basie viele Jahre
an der Seite von Stars wie Dexter Gorden,
Leo Wright, Duke Ellington, Pony Point-
dexter, Nathan Davis, Kenny Clarke,
John Stubblefield und Walter Booker
durch Europa und die USA, ehe sie 1981
mit dem „JONESMOBILe” ihren eige-
nen und musikalischen Weg umzusetzen
begann.

Dieser führte die „Lady des Jazz” jährlich
einmal rund um den Globus und brachte
sie dabei sowohl ins Weisse Haus, - als
auch in den Vatikan. Nun ist Christine
Jones „back on the block”, und mit ihrer
neuen CD beweist sie, daß es möglich ist,
Jazz & Blues mit modernen Rhythmen zu
verbinden, und somit eine Brücke zwi-
schen zwei divergent scheinenden Musik-
richtungen zu schlagen.

Der zweite Teil des Programmes von Jo-
nesmobile steht ganz im Zeichen des mu-
s i k a l i s c h e n F a m i l i e n s c h a f f e n s .
Zusammen mit Tochter STELLA JONES,
die trotz ihrer jungen Jahre bereits auf ei-
nige Plazierungen in den österreichischen
Charts, eine erfolgreiche Teilnahme am
Eurovisions-Songcontest sowie auf die
Mitwirkung der US-Charts-Stürmer
„Count Basic” zurückblicken kann, un-
terstreicht Christine Jones ihre Kompe-
tenz auch in der zeitgenössischen Auf-
bereitung von Soul, Acid und HipHop.

Nicht nur Tochter Stella, sondern auch
L e b e n s g e f ä h r t e K L A U S - P E T E R
SCHRAMMEL, Ururahn der legendären
Wiener Schrammeln, ist als Keyboarder
und Akkordeonist wesentlicher Bestand-
teil des JONESMOBILe-Konzeptes. Es
ist daher kaum verwunderlich, wenn im
dritten Teil des Programmes Anleihen aus
der österreichischen Volksmusik und aus
der Tradition des Wiener- liedes genom-
men werden und zu neuen Klangvisionen
und neuen Liedern verschmelzen, gleich-
sam eine Weltpremiere erfahren.

Hildegard Joos –
Maler; Mystiker; Mensch
Hildegard Joos, die mit Fug und Recht als
die Grand Dame der abstrakten Malerei
dieses, unseres Landes zu bezeichnen ist,
hat nicht nur als Malerin, sondern auch als
Mensch und Mystikerin erhebliches ge-
leistet. Stets der eigenen Integrität und
Humanität verpflichtet, beweist sie durch
ihr großartiges Lebenswerk wie sehr
Kunst und Kreativität von humanitären
Aspekten geprägt werden.

So entwickelt sie im Laufe der Jahre eine
sich stetig verfeinernde, eigene visuelle
Sprachlichkeit, die ihren Beginn in den
„Verschiebungen”, „Balancen” und (für
das Auge) zweideutigen Evolutionen der
sechziger und siebziger Jahre hat, um in
weitere Folge, den achtziger Jahren, bis
heute andauernd, in den „Narrativen Geo-
metrismen”, „der originellsten Bildform
des Paares” (Konrad Oberhuber) zu mün-
den. Es handelt sich hierbei um eine „spe-
zifische Ausformung geometrisch
motivierter Zeichen. (Peter Baum) – In
Hinblick auf diese Arbeiten und deren
räumliche Gestaltung hat man auch vom
Kosmos der Joos’schen Bilder gespro-
chen.

Da es dem Künstlerpaar (Hildegard Joos
und Harold Joos) – das seit dreiunddrei-
ßig Jahren zusammen arbeitet und seit
1982 als Ausdruck dessen mit einer ge-
meinsamen Signatur an die Öffentlichkeit
tritt – stets um „das Erschließen neuer
Möglichkeiten, dem alten Tafelbild neue
Impulse zuzuführen”, also um das Aben-
teuer Bild geht (Kristian Sotriffer),
kommt es 1992 wieder zu einer Neuerung
in deren Werk, die sogenannten „Raum-
narrativen” entstehen. Diese gehen im
„Allover”, beziehungsweise im „Colour-
field”, den Monochromien von Hildegard
im Alleingang auf. Hildegard Joos‘
Schaffensdrang ist unerschöpflich.

Ch. Steyrer
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Viele von unseren
AK-Sammlern haben
sich auch dem Sam-
meln von modernen,
neuzeitlichen Post-
karten verschrieben.
Eine preiswerte (weil
gratis) Art des Sam-

melns ist das Suchen von „Free-
Cards”. Diese werden hauptsächlich
in Kaffeehäusern, aber auch in vielen
öffentlichen Stellen, z.B. Amtsgebäu-
den zur freien Entnahme aufgelegt.
Sie finden auf der folgenden Seite
eine Auflistung der bekannten Ent-
nahmestellen.

Leider sind diese Karten nicht
durchnumeriert und vom Herausge-
ber gibt es keine Unterlagen über die
bereits erschienenen Free-Cards. Da-
durch wird das Komplettsammeln der
Karten erschwert aber auch interes-
sant, weil die Suche nach immer wie-
der unbekannten Karten den Sammler
beschäftigt.

Die Aufstellung ist nach PLZ (alle
Wien) geordnet.
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1010, Albertinaplatz 2, Cafe Mozart
1010 Bäckerstraße 9, Cafe Alt Wien
1010 Bäckerstraße, Rest. Oswald & Kalb
1010 Bognergasse 5, Rest. Zum Schwarzen Kamel
1010 Dorotheergasse 1, Trzsniewski
1010 Dr. Karl-Lueger-Ring 4, Cafe Landtmann
1010 Ebendorferstraße, Fish & Orange
1010 Freyung 4, BM f. Wissenschaft u. Kunst
1010 Friedrichstraße 6, Cafe Museum
1010 Graben 31, Hotel u. Cafe del Europ
1010 Herrengasse 14, Cafe Central
1010 Himmelpfortgasse 24, Altes Stadttheater
1010 Himmelpfortgasse 6, Fa. Frauenhuber
1010 Johannesgasse 16, Hegelhof
1010 Josefsplatz 1, Österr. Nationalbibliothek
1010 Kärntner Straße 11, Cafe Gerstner
1010 Kärntner Straße 18, Hotel Europa
1010 Kärntner Straße 21, Konditorei Heiner
1010 Kärntnerringhof, Panorama Cafe
1010 Krugerstraße 8, Cafe Krugerhof
1010 Kumpfgasse, Cafe Frizzante
1010 Michaelerplatz 2, Cafe Griensteidl
1010 Museumstraße 6, Cafe Raimund
1010 O-Kokoschka-Platz, HS f. angew. Kunst
1010 Ostgasse, Fa. Czaak
1010 Parkring 12a, Hotel Marriott
1010 Postgasse 2, Fa. Engländer
1010 Schottenring 11, Hotel Plaza
1010 Schottenring 3, Hotel de France
1010 Schwarzenbergplatz, Cafe Schwarzenberg
1010 Seilerstätte 15, s´Müllerbeisl
1010 Stallburggasse 2, Cafe Bräunerhof
1010 Stephansplatz, Dom Cafe
1010 Stubenring 24, Cafe Prückel
1010 Tuchlauben 16, ??
1010 Tuchlauben 5, Bawag Cafe
1010 Weihburggasse 32, Hotel SAS
1010 Wipplinger Straße 2, NÖ. Landesbank-Hypo
1010 Wollzeile 10, Fa. Diglas
1010 Wollzeile 9, Konditorei Heiner
1020 Heinestraße 19, Cafe Heine
1020 Zirkusgasse, Städt. Bücherei
1030 Am Stadtpark, Hotel Hilton
1030 Erdbergstraße 202, Wr. Verkehrbetriebe
1030 Erdbergstraße 27, Wilhelmshof
1030 Johannesgasse 28, Hotel Intercont
1030 Landstr. Hauptstraße, Cafe Biedermeier
1040 Argentinierstraße 30a, ORF-Funkhaus
1040 Belvedere, SOFITEL
1040 Favoritenstraße 15a, Dipl. Akademie

1040 Favoritenstraße, Sommerpalais Harrach
1040 Graf-Starhemberg-G. 4, Bösendorfersaal
1040 Karlsplatz, Techn. Univ. Wien
1040 Wiedner Hauptstr. 63, Wirtschaftskammer
1050 Brandmayergasse 7-9, Art Hotel Vienna
1050 Spengergasse 20, HTL-Spengergasse
1050 Stöbergasse, VHS-Stöbergasse
1060 Gumpendorfer Str. 67, Theatergruppe 80
1060 Mariahilfer Str. 73, Cafe Ritter
1070 Gardegasse 2, Abendland Galerie
1070 Kirchengasse 41, Altstadt Vienna
1070 Kirchengasse, Plasmazentrum
1070 Mariahilfer Str. 128, Cafe Westend
1070 Messepalast, Rest. Glacisbeisl
1070 Myrthengasse 4, Vienna Music School
1070 Neustiftgasse 1, Volkstheater
1070 Spittelberggasse 12, Creperie am Spittelberg
1070 Westbahnstraße 21, Cafe Kultur
1080 Albertgasse, Hotel Korotan
1080 Florianigasse 2, Fa. Adam
1080 Josefstädter Str. 66, Cafe Hummel
1080 Landesgerichtsstr. 5, Cafe Rathaus
1080 Langegasse 34, Alte Backstube
1080 Laudongasse, Städt. Bücherei
1080 Maria-Treu-Gasse, Cafe Maria Treu
1080 Schönborngasse 15, Cafe Florianihof
1090 Augasse, COPY-SHOP-WU
1090 Rooseveltplatz 1, Cafe Maximillian
1090 Severingasse, Ärztegemeinschaft
1090 Währinger Str. 68, Cafe Weimar
1100 Kurparkstr. 16, Wellnesspark Oberlaa
1110 Simmeringer Hauptstr., Städt. Bücherei
1130 Am Platz, Cafe BAWAG
1130 Auhofstraße 2, Cafe Dommayer
1130 Hietzinger Hauptstr. 134, Hotel Cortina
1130 Würzburggasse 30, ORF-Zentrum
1140 Hadikgasse 1, Cafe Wunderer
1140 Leyserstr., Graph. Lehr- u. Versuchsanst.
1150 Wurmsergasse 21, Blue Tomatoe
1160 Ottakringer Str. 36-38, Hotel Mate
1170 Amundsenstraße 5, Rest. Schottenhof
1180 Gersthofer Str. 28, Cafe Lintner
1180 Weimarer Str., Städt. Bücherei
1190 Sommergasse 3, Atelier 19
1200 Pappenheimgasse, Städt. Bücherei
1210 Brünner Str. 238, Heeresspital
1210 Brünner Str. Städt. Bücherei
1220 Wagramer Str., UNO CITY
Airport Wien-Schwechat, Novotel
Airport Wien-Schwechat, SOFITEL

Anläßlich der EU-Ratspräsident-
schaft wurde ein Grafikwettbewerb
unter dem Motto „Ein Gruss aus
Wien” ausgeschrieben. Unter den

knapp 1000 Einreichungen – im Alter
von 3 bis 25 Jahren – wurden die obe-
ren drei auf der vorherigen Seite
befindlichen Karten, alle von weibli-

chen Teilnehmern, ausgewählt. Die
Auflage beträgt je 20,000 Stück.

DK
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DAS ALTE PHOTO

ANKAUF - VERKAUF
Alte Photos,

Ansichtskarten, Bücher,
Lithographien,

Landkarten, Graphiken,
Drucke, Stiche

Tel: 00 43-1 / 526 93 95

A-1070 Wien Lindengasse 27
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AK-Bahnhöfe Bosnien und Herzegowina,

Bukowina, Galizien. August Zopf, Lindent-

halerstrasse 7, A-5310 Mondsee, Tel.

06232/6060

AK von Weissbriach, Bez. Hermagor, Ktn.

Angebote an H. Strömpfl, Engerthstrasse

103/21/13, 1200 Wien

Lithokarten von Kärnten. Angebote an Dr.

Peter Gauglhofer, Kranzmayerstrasse 37,

A-9020 Klagenfurt. Fax 0463/245600.

e-mail: gauglpet@magnet.at

AK „Gruss vom Dörfelstein b. Admont”,

Verlag: Kartogr. Anst. V. G. Freytag u.

Berndt. “Gruss aus Buchenau b. St. Gallen,

Stmk.. Lithografie v. Camillo Kurtz um

1900. Angebote an Franz Gassner, Weng

149/2, A-8911 Admont. Tel. 03613/3764.

AK, alt, von Südtirol, Angebote an A. In-

nerhofer, Treibgasse 7, I-39011 Lana/Südti-

rol

AK aus Vorarlberg und Liechtenstein. Bie-

te zum Tausch oder Verkauf ca. 2000 AK

aus allen Bundesländern an, auch BRD und

CH. H. Postai, A-6833 Klaus, Tel.

05523/51398.

AK u. phil. Material von „3843 Dobers-

berg”. Angeb. An Hubert Floh, Postfach 25,

3843 Dobersberg.

TWK gebraucht im Tausch gegen leere

Deutschland der Serien A, K, O, P, PD, R

und S. Zuschriften an: Karl Liesy, Postfach

21 08 52, D-67008 Ludwigshafen/Deutsch-

land.

VERKAUF

TWK neu mit 200EH um nur 175.-. D.

Keplinger, Tel. 01/689 83 72

AK (auch bessere) von Kärnten. Bitte

Wunschgebiet nennen! Dr. Peter Gauglho-

fer, Kranzmayerstrasse 37, 9020 Klagen-

fur t . Fax 0463/245600, e-mail :

gauglpet@magnet.at.

TWK P259, 259M je ATS 400.-, P259N

900.-, im Set 1300.-, Schalterkarten neu

11N/803A 360.- , 11K/806D 270.- ,

13K/808D, 101A je 220.-, 13N/905B,

14/901F je 600.-, 16K/911A, 912B,

19/003D, 006B, 008A, 20/003F, 008C je

240.-, 16N/905B 180.-, 17K/911B 1500.-,

18/001A, 004A, 006A, 21/002C, 005B,

007E, 34 je 150.-, 19/102G 1800.-, 18/008A

200.-.F. Utri, Korngasse 11, A-8055 Neu-

seiersberg, Tel. 0316/291325.

TWK gebraucht GP1A/806E 1200.-,

GP7/204L 490.-, GP9/308L (single shot)

490.-, S4/712S 590.-, S5/804S 250.-,

T3/1987 (NEU) 1200.-, DUMMY P2 190.-

+ Versandspesen. Tel. 0664-194 88 89 –

Fax 01/689 83 72.

TWK gebraucht GP1A/806E 1200.-,

GP7/204L 490.-, GP9/308L (single shot)

490.-, S4/712S 590.-, S5/804S 250.-,

T3/1987 (NEU) 1200.-, DUMMY P2 190.-

+ Versandspesen. Tel. 0664-194 88 89 –

Fax 01/689 83 72.

TWK-Sammlung Österreich und Ausland,

ungebraucht und gebraucht, Sammelwert:

ATS 100,000.- / Verkauf um ATS 40,000.-.

Tel. 01-211 76-3708 Hr. Plank.

TWK postfrisch Nr. P374, P375, P376,

P377, P619, P620 und F210, nur Gesamtab-

gabe! Preis nach ANK. Anfragen bzw. Be-

stellungen bei Gottfried Elter, PF. 109,

2320 Schwechat 0der Tel. 0663-922 32 97.

SUCHE ALTE AK VOM

BEZIRK
VOITSBERG/Stmk.

PLZ: 8152 – 8593
Angebote an G. BINDER

8570 Voitsberg,
Moosgasse 3A.

Tel. 0664-49 33 739
03142/21 444 (abends)

Sie haben die Möglichkeit Ihre Such- oder

Anbotsanzeigen in den METEOR NACH-

RICHTEN gratis als Kleinanzeige zu veröf-

fentlichen. Bitte beachten Sie, dass nur 136

Zeichen (incl. Satzzeichen und Zwischen-

räumen) gratis sind. Für jede weitere Zeile

sind ATS 25.- in Form von gültigen österr.

Briefmarken beizulegen.

Der Verein METEOR übernimmt für even-

tuelle Unregelmäßigkeiten keine Verant-

wortung.

SUCHE/KAUFE
AK und Karton-Fotos von Südtirol und

Trentino. Angebote an Heinrich Innerhofer,

Hauptpost-Postfach 158, I-39100 Bo-

zen/Italien

AK vom Gerichtsbezirk Kirchberg am Wa-

gram (NÖ. Bez. Tulln) und Schloß Grafe-

negg, auch Tausch möglich. Angebote an

H. Eder, A-3474 Kollersdorf 62, Tel.

02738/8448.

AK „Berge mit Gesichtern” aus der Serie

Jos. V. Seiling, München. Nr. 48, 49, 60, 63,

64, 66, 67 und 70. Außerdem kaufe und ver-

kaufe ich AK mit den Motiven Berghütten.

Angebote an Dirk Amelung, Grenzweg 1,

D-31749 Auetal/Deutschland.

AK von Vorarlberg und Liechtenstein. An-

gebote an A. Mayr, Bifangstrasse 42A,

Rankweil, Tel.+Fax 05522/43747.

Telefonwertkarten-Sticker ST67, 69, 71,

72 und 74, Angebote unter der Tel. 01-689

83 72.

AK mit Motiv Schach, alt und modern, An-

geb. Günter Stiehl, Im Osterfeld 7, D-59823

Arnsberg/Deutschland.

TK abtelefonierte Prepaid-Karten von Ös-

terreich, alle Telefongesellschaften. Ange-

bote an Nick Irmgruth, Mühlwang 37,

A-4690 Schwanenstadt.

AK vom Bhf. Mondsee, Verlag F.

Brandt-Gmunden; Nr. 1752. Ferner

GRATISINSERATE - Nur für METEOR-Mitglieder
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von Telefonkiosken oder Telefonbou-
tiquen (siehe Foto oben), ebenfalls
mit Münz- oder Kartentelefongeräten
(siehe Foto rechts unten) ausgestattet,
allerdings für Chipkarten.

Gleich beim ersten Besuch einer
solchen “Telefonboutique” konnte
ich einige Karten tauschen, andere
wiederum verkauften die gebrauchten
Karten nur, 10 Dirham (ca. ATS 13.-)
war der Mindestpreis. Vorerst habe
ich immer nur dieselben Motive mit
den Reitern (s. nächste Seite Abb. 1)
mit 40 und 100 Units gesehen, erst
Tage später bekam ich die erste Karte
mit 20 Units zu Gesicht. Diese waren
auch sehr selten in den Kiosken er-
hältlich. Zu meiner Überraschung ka-
men wir auch bei einigen wenigen
Kiosken mit der Aufschrift “Afric
Phone” vorbei, hier gab es Chipkarten
eines anderen Erzeugers bzw. einer
anderen Telefongesellschaft mit ver-
schiedenen anderen Motiven (siehe
nächste Seite Abb. 2) zu kaufen. Zu-
letzt entdeckte ich in der zweiten Wo-
che einen Kiosk, nicht wie die
anderen im üblichen blau gehalten, er
war außen grün. Und innen gab es
eine weitere Telefongesellschaft na-
mens „Cambridge Telephon” (siehe
nächste Seite Abb. 3). Noch eine Be-
sonderheit gibt es in Marokko, bei

den Karten mit den Reitern (Abb.1)
ist auf der Rückseite angeführt wo
bzw. in welchen Kiosk oder Hotel
man die Karte gekauft hat (siehe
nächste Seite Abb. 4 und 5), es ist

nicht möglich mit der Karte von „A”
in „B” (oder umgekehrt) zu telefonie-
ren. Es hat einige Zeit gedauert bis ich
das begriffen habe und so sind einige

Auf der Suche nach Telefonkarten
Wie wahrscheinlich vielen be-

kannt, gibt es in Marokko zwei ver-
schiedene Telefonsysteme, nämlich
das von Landis & Gyr und ein Chip-
system. Nach Ankunft am Flughafen
in Agadir lachten mir sogleich einige
Apparate von L&G entgegen, von
Karten jedoch keine Spur. Es blieb
auch keine Zeit zum Suchen, denn die
üblichen genauen Paß- und Zollkon-
trol- len ließen keine Zeit hierzu.
Nach dieser Prozedur wartete schon
der örtliche Reiseleiter auf uns und
brachte uns ins Hotel. Es war noch
zeitig am nachmittag, nach dem Ab-
stellen der Koffer, zum auspacken
gab es nicht viel denn am nächste Tag
begann die Rundreise durch das Land,
nahm ich nicht nur meine Frau, son-
dern auch einen Teil meiner mitge-
brachten österreichischen TWK zur
Hand und wir machten uns auf den
Weg, in der Hoffnung Tauschpartner
zu finden.

Um es kurz zu machen, es sind in
der Straßen der Städte Münz- und
Kartengeräte von L&G aufgestellt
(siehe Foto Seite 27) und jede Menge
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meiner mitgebrachten Karten noch
mit etlichen „Units” geladen, weil ich
annahm, die Karte sei leer. Bei den
Karten von L&G, Afric Phone und
Cambridge Telephon ist es schwer,
TK in guten Erhaltungszustand zu be-
kommen, denn die Karten werden
kaum als „Neu” im Stück verkauft,
sondern entweder im Kiosk oder auf
der Straße von jungen Marokkanern,
die sich damit einen kleinen Neben-
verdienst schaffen, zum Telefonieren
nach Einheiten (1 Unit = 1.60 Dirham
= ca. ATS 2.10) angeboten. Durch
diese oftmalige Verwendung und dem
ständigen in der Hand halten des An-
bieters sind die Karten leider meist in
einem schlechten Zustand. Bei Cam-

bridge Telephon kostet eine neue
Karte ca. ATS 250.-, das kann sich
fast kein Marokkaner leisten und die
Touristen telefonieren auch lieber
nach Einheiten bzw. Bedarf.

Es wäre nicht schwierig gewesen
Tauschpartner auf der Straße oder in
den Kiosken zu finden, in Marrakesch
z.B. war ich von sechs ambulanten
TK-Anbietern umringt, alle wollten
TWK aus Österreich, doch wie bereits
erwähnt, konnten nur selten TK in
halbwegs guter Qualität getauscht
oder gekauft werden.

Die von den Einheimischen einge-
tauschten Karten werden allerdings
sofort wiederum zum Verkauf ange-
boten, man sieht auch immer wieder

Karten aus verschiedenen Ländern,
meist in zweiter Qualität. Selbst habe
ich einige Karten von Italien für mei-
ne Sammlung gekauft.

Es sei noch darauf hingewiesen, daß
die Reise durch Marokko, wir be-
suchten z.B. die Königsstädte und
der anschließende Badeaufenthalt in
Agadir nicht nur für den Telefonkar-
tensammler eine Freude ist, auch für
den Kulturbewußten und für alle,
die sich für das Leben dieser Men-
schen interessieren, ist diese Reise
ein Genuß, man dringt in eine ande-
re Welt ein und glaubt sich man-
cherorts (z.B. in Fes) ins Mittelalter
zurückversetzt.

DK
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Neues von der deutschen Telekom

Seit 15.10.98 haben alle neuen Te-
lefonkarten der Telekom nur mehr
eine Gültigkeit von 3 Jahren. Durch
einen Aufdruck auf der Vorderseite
der Telefonkarte wird darauf hinge-
wiesen. Die Informationen auf den
Chips sind aber so eingestellt , daß sie
unabhängig von der Gültigkeitsdauer
erhalten bleiben. Somit ist auch nach
dem Ablauf der Zeit mit einem Kar-

tenlesegerät jeder-
zeit fest- stellbar ob
die Karte neu oder
gebraucht ist, bzw.
ob noch Restwerte
vorhanden sind. Die
alten Karten waren
99 Monate gültig, so
sind alle TK vor 4.91
bereits ungültig. Ab
4.91 laufen dann die
Karten, die bis
15.10.98 ausgegeben

wurden in einem monatlichen Zyklus
bis zum Ende des Jahres 2006 aus. Ab
15.10.98 siehe oben.

Seit dem 1.11.98 sind die Karten
der “Deutsche Telekom AG”, “KPN
Telecom” (NL) und der “Swisscom”
kompatibel. Deutsche, Holländer und
Schweizer benötigen also bei Dienst-
reisen, Urlaub usw. keine landesübli-

chen Telefonkarten mehr sondern
können ihre heimatlichen TK verwen-
den. In ferner Zukunft ist die Zusam-
menarbeit mit weiteren Ländern
geplant.

Ab 9.99 ist geplant, daß auch mit
den üblichen Bankomatkarten an al-
len Telekom-Kartenautomaten telefo-
niert werden kann. Wobei die Frage
auftaucht wie lange wird es noch TK
im üblichen Sinn geben?

Durch den Handyboom, durch die
Möglichkeit mit Kredit- und Banko-
matkarten zu telefonieren wird der
Bedarf an Telefonkarten immer gerin-
ger werden. Für den Sammler sicher
vom Vorteil, denn die Ausgabenflut
wird damit eingeschränkt werden und
das Sammeln von ungebrauchten
Karten wieder erschwinglicher.

DK

200 JAHRE MERKUR VERSICHERUNG

JUBILÄUMS-TELEFONWERTKARTE
200 Jahre MERKUR, die älteste Versicherung Österreichs und die zweitälteste der Welt,

feiert sein Jubiläum mit der Herausgabe einer privaten Telefonwertkarte in fünf Mutationen,
20 EH, 50EH und 100+6EH Rückseite leer, 20EH und 50EH Rückseite bedruckt mit

Werbung der Landesdion. Wien, s. Bild 2, Auflage je 100 Stück.

Pro Abschluß einer oder mehrerer Versicherungen ist eine oder mehrere der
Telefonwertkarten als Prämie gratis erhältlich. Weiters wurde eine TWK (Auflage 2000

Stück), Bild 3, aufgelegt die bei einer Vermittlung als Prämie an den Vermittler abgegeben
wird.

Es sind dies die ersten Karten in Europa die auch den Wertaufdruck in EURO haben.

INFOS: Tel. 0664-16 13 508 oder Tel. und Fax 01-715 27 73
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Die Neuerscheinungen in der Zeit von Okt. 1998 bis Feber 1999

Titel EH Stück Prod.-Nummer

10 J. Ringturm Kapitalanlagen 50 2.510 810L10290-12799
Femtest 2 106 610 810L12890-13499
Ing. R. Duschek 20 710 810L13500-14209
Ing. R. Duschek 50 560 810L14300-14859
Lauda Air - Niki the rat 20 2.010 810L14890-16899
Lauda Air - Fortune Peace 20 2.010 810L16900-18909
GWS 50 1.010 810L18990-19999
Wr. Städtische - Kinderkrebshilfe 50 3.510 810L20000-23509
Landis & Gyr Communication 20 1.010 810L23590-24599
Merkur Versicherung 20 2.010 810L24600-26609
Telecom Austria 20 210 810L26690-26899
Bundesländer Versicherung 106 2.060 810L26900-28959
Volksheim Eggenburg 20 760 810L29000-29759
8. WM Seniorenschach 20 760 810L29800-30559
Bender - Gladem (Nachdruck) 50 1.010 810L30590-31599
Numiphil Alpha 20 700 810L31600-32299
Numiphil Alpha 50 300 810L32300-32599
Tillig Modellbau 20 1.010 810L32600-33609
Winter im Weinviertel 20 1.010 810L33690-34699
Winter im Weinviertel 50 510 810L34700-35209
GdG 98 HG 2/10 Semmelw. (Nachdr.) 20 390
811G00000-00389
ARBÖ, 100 Jahre 50 10.010 811L00000-10009
Ball des Rechnungsamtes 20 510 811L10090-10599
WWF - Braunbär 20 1.010 811L10600-11609
WWF - Löwe 20 1.010 811L11690-12699
WWF - Orang Utan 20 1.010 811L12700-13709
WWF - Gorilla 20 1.010 811L13790-14799
WWF - Gepard 20 1.010 811L14800-15809
WWF - Robbe 20 1.010 811L15890-16899
WWF - Koala-Bär 20 1.010 811L16900-17909
WWF - Pottwal 20 1.010 811L17990-18999
WWF - Elefant 20 1.010 811L19000-20009
WWF - Tiger 20 1.010 811L20090-21099
Bender - Alna 50 1.010 811L21100-22109
1.000 J.Ö. - Epoche mit Elisabeth 50 710 811L22190-22899

Mars 106 1.010 811L22900-23909
7.Hologr. - Ich liebe dich 20 510 811L23990-24499
8. Hologr. - Tiere 3 20 510 811L24500-25009
9. Hologr. - Katzen 20 510 811L25090-25599
Titel EH Stück Prod.-Nummer
Wien leuchtet (Nachdruck) 20 3.010 811L25600-28609
Erste Bank Kreditverein 20 160 811L28700-28859
Erste Bank Kreditverein 50 1.060 811L28900-29959
Immobank - ...und wer spielt 50 1.010 811L29990-30999
Delphi ABR 50 610 811L31000-31609
Neo-Recormon 20 1.210 811L31690-32899
Kunst - Peter Proksch 20 760 811L32900-33659
Kunst - Helmut Kies 20 760 811L33690-34449
Kunst - Elfriede Ott 20 760 811L34490-35249
Kunst - Dina Larot 20 760 811L35290-36049
GdG 98 HG 2 / 11Zentralw. (Nachdruck) 20 400
812G00000-00399
100 J. Grazer Oper 50 8.010 812L00000-08009
Tierg. Schönbrunn - Pinguin 20 2.010 812L08090-10099
Movalis 98 50 4.110 812L10100-14209
Donauland - Gesund u. glücklich 50 5.010 812L14290-19299
Porsche 911 Carrera 4 50 610 812L19300-19909
Merkur LD Wien 20 110 812L20000-20109
Merkur LD Wien (o. Spur) 0 100 812L20110-20209
Merkur LD Wien (o. RS) 20 110 812L20210-20319
Merkur LD Wien (o. RS / o. Spur) 0 100 812L20320-20419
Merkur LD Wien 50 110 812L20500-20609
Merkur LD Wien (o. Spur) 0 100 812L20610-20709
Merkur LD Wien (o. RS) 50 110 812L20710-20819
Merkur LD Wien (o. RS / o. Spur) 0 100 812L20820-20919
Merkur LD Wien 106 110 812L21000-21109
Merkur LD Wien (o. Spur) 0 100 812L21110-21209
Kitzbühel - Hahnenkamm “The Race” 20 1.010
901L00000-01009
Herz im Netz 20 10.210 901L01090-11299
Sikkens 20 2.260 901L11300-13559
50 J. Wiener Stadtwerke 20 1.210 901L13590-14799

Die Auflagenhöhe der restlichen amtlichen TWK von 1998
Kat.Nr. Name Auflage Seriennummern

213 Telekom Service 416 000 800A00 00 – 804A15 999

214 Sorgentelefon 110 000 800A00 00 – 801A09 999

215 Steweag 112 000 800A00 00 – 801A11 999

216 100 Jahre WU 116 000 800A00 00 – 801A15 999

217 SOS-Kinderdorf 612 000 800A00 00 – 806A11 999

218 Licht ins Dunkel 108 000 800A00 00 – 801A07 999

219 Weihnachten 212 000 800A00 00 – 802A29 999

220 Telekom 50 200 000 800A00 00 – 801A29 999

221 Telekom 100+6 544 000 800A00 00 – 805A59 999



- 30 - Meteor Nachrichten 2/99

10J. Ringturm Kapitalanlagen Femtest 2 Ing. R. Duschek Ing. R. Duschek - 50E

Lauda Air - Niki the Rat 2 Lauda Air - Fortune Peace GWS Wr. Städtische - Krebshilfe

L&G Communication Merkur Versicherung Telecom Austria Bundesländer Versicherung

Volksheim Eggenburg 8. WM Seniorenschach Numiphil Alpha Numiphil Alpha - 50E

Tillig Modellbau Winter im Weinviertel Winter im Weinviertel - 50E ARBÖ, 100 Jahre

Ball des Rechnungsamtes WWF - Braunbär WWF - Löwe WWF - Orang Utan
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WWF - Pottwal WWF - Elefant WWF - Tiger 1000 J.Ö. - Epoche m. Elisabeth

Mars Hologramm - Ich liebe dich Hologramm - Tiere 3 Hologramm - Katzen

Erste Bank Kreditverein Erste Bank Kreditverein - 50E Immobank - ...und wer spielt Delphi ABR

Neo-Recormon Kunst - Peter Proksch Kunst - Helmut Kies Kunst - Elfriede Ott

Kunst - Dina Larot Die Steiermärkische 6 Schönbrunn - Pinguin Movalis 98

Donauland - Gesund u. glücklich Porsche 911 Carrera 4 Merkur LD Wien Merkur LD Wien - 106E
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CANADA
Staatsform: Parlament. Monarchie im Commonwealth

Sprachen: Englisch u. Französisch

Geographische Lage: NORDAMERIKA

Währung: 1 Kanadischer Dollar (kan$) = 100 Cents

COMPANIES: In Kanada gibt es derzeit an die 60 ver-
schiedenen Telefongesellschaften, die größtenteils mit
dem Remote Memory System (PIN-Code auf der Rück-
seite der Karte) arbeiten. Erste Ausgaben von L&G, Mo-
dule vom GEM, SIEMENS, ORGA und SOLAIC.
Magnetkarten von GPT.

REPUBLICA DE CABO VERDE
Staatsform: Republik

Sprachen: Portugisisch als Amtspsrache, Crioulu

Geographische Lag: WEST-AFRIKA

Währung: 1 Kap Verde Escudo (KEsc) = 100 Centavos

COMPANIES: CT CABO VERDE
HERSTELLER: 1991 kamen die ersten Ausgaben von L&G
auf den Markt, 66mm mit 3mm Streifen, die ersten
CHIP-Karten gab es 1993 von der französischen Firma
Schlumberger. Bisher wurden die Module SC-5an und SC-7

(Schmetterling, silber) verwendet.

QUZAQSTAN RESPUBLIKASY
Staatsform: Präsidialrepublik

Sprachen: Kasachisch und Russisch

Geographische Lage: ZENTRAL-ASIEN

Währung: Russische Rubel (Währungsunion)

COMPANIES: SATEL, ALMA ATA & NETAS
HERSTELLER: Sowohl ALCATEL (1993) als auch
AUTELCA (1996) haben hier Magnetkarten herausgege-
ben.

Die bisher einzigen Chipkarten waren mit Modulen von
SCHLUMBERGER versehen.

DÀWLAT-QÀTAR
Staatsform: Absolutische Monarchie (Emirat)

Sprachen: Arabisch (Amtsspr.), Englisch (Bildungsspr.)

Geographische Lage: VORDER-ASIEN

Währung: 1 Katar-Riyal (QR) = 100 Dirhams

COMPANIES: Q-TEL, QATAR INT. TEL. SERVICE,
QATANET (GSM).

HERSTELLER: Bereits 1984 (!) brachte die Firma
AUTELCA die ersten, dünnen Magnetkarten heraus.
1989 erschienen die noch heute verwendeten Ausgaben
von Q-TEL. Remote-Karten von GLOBAL ONE.

JAMHURI ya KENYA
Staatsform: Präsidialrepublik

Sprachen: KiSuaheli (Amtsspr.), Dialekte u. Englisch

Geographische Lage: OST-AFRIKA

Währung: 1 Kenia Shilling (KSh) = 100 Cents
20 Kenia Shillings = 1 Kenia Pound

COMPANIES: K.P.T.C.
HERSTELLER: AUTELCA verausgabte die dünnen
Magnetkarten schon 1987. 1996 erschienen von dersel-
ben Company die ersten Karten mit Modulen der Firma
SCHLUMBERGER (SC-5an), es sind auch schon Karten
mit GEMPLUS-Chips aufgetaucht.

REPUBLICA DE COLOMBIA
Staatsform: Präsidialrepublik

Sprachen: Spanisch (Amtsspr.), indianische Idiome

Geographische Lage: SÜD-AMERIKA

Währung: 1 Kolumbianischer Peso (kol$) = 100 Centavos

COMPANIES: TELECOM, EMCALI, METROTEL,
PRONTEL, TELETULIA, BRANQUILLA
HERSTELLER: TAMURA und ALCATEL mit dünnen
Magnetkarten (ab 1992), Chipkarten der Firmen
OBERTHUR, ODS, GEMPLUS (GEM-1) und
SCHLUMBERGER (SC-5an und SC-7).
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Telefonkarten in den Sprachen der Welt
In 236 Ländern der Welt sind zur

Zeit Telefonkarten im Einsatz. Wenn
man bedenkt, dass auf unserer Erde
etwa 250 Staaten existieren, dann ist
leicht zu errechnen, dass 1998 unge-
fähr 95% der Welt zum Telefonieren
Telefonkarten gebraucht.

Auf den meisten Karten deutet das
Wort “Telefonkarte” an, was man mit
dem Stück 46 Quadratzentimeter Pla-
stik, das man in der Hand hält, ma-

chen kann. Wir wollen Ihnen heute
einmal die Bezeichnungen auflisten,
die das Wort „Telefonkarte” in den
verschiedenen Ländern bedeutet:

Land Telefon-Gesellschaft Bezeichnung der TWK
Åland · · · · · · · · · · · Posten Åland · · · · · · · · · · · Samstalkort
Andorra · · · · · · · · · · SPA· · · · · · · · · · · · · · · · Teletarja
Australien · · · · · · · · · Telstra · · · · · · · · · · · · · · Telecom Phonecard
Brasilien · · · · · · · · · · Telebras · · · · · · · · · · · · · Cartao Telefonico
Belgien · · · · · · · · · · Belgacom· · · · · · · · · · · · · Telecard
Bulgarien · · · · · · · · · Betcom · · · · · · · · · · · · · · Phonocarte
Dänemark · · · · · · · · · Tele Danmark · · · · · · · · · · Telekort
Deutschland · · · · · · · · Deutsche Telekom · · · · · · · · Telefonkarte
England · · · · · · · · · · British Telecom · · · · · · · · · Phonecard
Estland· · · · · · · · · · · Eesti Telefon · · · · · · · · · · · Telefonikaart
Faröer · · · · · · · · · · · Telefonverk Faröer · · · · · · · · Telekort
Finnland · · · · · · · · · · Sonera · · · · · · · · · · · · · · Puhelukortti
Frankreich · · · · · · · · · France Télékom · · · · · · · · · Télécarte
Griechenland · · · · · · · OTE · · · · · · · · · · · · · · · Telecarta
HongKong · · · · · · · · · Hongkong · · · · · · · · · · · · TelecomPhoneCard
Indonesien · · · · · · · · · PT Telekomunikasi Indon. · · · · Kartu Telepon
Irland · · · · · · · · · · · Telecom · · · · · · · · · · · · · EireannCallcard
Island · · · · · · · · · · · Postur og Simi · · · · · · · · · · Simakort
Israel · · · · · · · · · · · · Bezeq · · · · · · · · · · · · · · · Telecard/Telecarte
Italien · · · · · · · · · · · SIP · · · · · · · · · · · · · · · · Carta Telefonica
Italien · · · · · · · · · · · Telecom Italia · · · · · · · · · · Scheda Telefonica
Japan· · · · · · · · · · · · NTT · · · · · · · · · · · · · · · Telephone Card
Korea · · · · · · · · · · · Korea Telecommunication · · · · Telephone Card
Kroatien · · · · · · · · · · HPT · · · · · · · · · · · · · · · Telefonska Kartica
Lettland · · · · · · · · · · Lattelkom· · · · · · · · · · · · · Telekarte
Litauen· · · · · · · · · · · Lietuvos Telekomas · · · · · · · Telefono Kortele
Luxemburg · · · · · · · · P&T · · · · · · · · · · · · · · · Telekaart
Malta· · · · · · · · · · · · Telemalta · · · · · · · · · · · · · Telecard
Malaysia · · · · · · · · · · Telecom Malaysia · · · · · · · · Uniphonekad
Marokko · · · · · · · · · · AVE Phon · · · · · · · · · · · · Telecarte
Mexico· · · · · · · · · · · Telmex · · · · · · · · · · · · · · Ladatel
Namibia · · · · · · · · · · Telecom Namibia· · · · · · · · · TeleCard
Neuseeland · · · · · · · · Telecom New Zealand · · · · · · Phonecard
Niederlande · · · · · · · · KPN Telecom · · · · · · · · · · Telefoonkaart
Norwegen · · · · · · · · · Telenor · · · · · · · · · · · · · · Telekort
Österreich · · · · · · · · · PTA · · · · · · · · · · · · · · · Telefonwertkarte
Polen· · · · · · · · · · · · TP · · · · · · · · · · · · · · · · Karta Telefoniczna
Portugal · · · · · · · · · · Telecom Portugal· · · · · · · · · Telecom Card
Rumänien · · · · · · · · · Rom Telecom· · · · · · · · · · · Cartela Telefonica
Schweden · · · · · · · · · Telia · · · · · · · · · · · · · · · Telefonkort

Schweiz · · · · · · · · · · Swisscom· · · · · · · · · · · · · Taxcard

Spanien · · · · · · · · · · CabiTel · · · · · · · · · · · · · · Telefonica Phonecard

Südafrika · · · · · · · · · Telkom · · · · · · · · · · · · · · Phonecard

Tschechien· · · · · · · · · SPT Telekom· · · · · · · · · · · Telefonich Karet

Türkei · · · · · · · · · · · PTT· · · · · · · · · · · · · · · · Telefon Karti

Ungarn· · · · · · · · · · · MATAV · · · · · · · · · · · · · Telefonkartya

USA · · · · · · · · · · · · diverse · · · · · · · · · · · · · · Calling Card



Die Länderkennzeichnung der GPT-TK.
Ergänzung zu Heft 1/99

Von unserem Mitglied A. Schichtl
und Hr. H.J. Does wurde uns mitge-
teilt, daß noch folgende GPT-Karten
bekannt sind: Norwegen - NOR,
Schweden-Testkarten, Kennung nicht
bekannt, Südafrika-Testkarten von
Plessey, Kennung “AO” u. fünfstelli-
ge Nummer, USA-Testkarten von
Plessey, Kennung „USA”, Russland-
Comstar „SSR” und Testkarte

„GPT”, Saudi Arabien „SAUD”.

Weiters soll es noch GPT-Karten
von Sachalin, Nachotka, Kamerun,
Somalia, Spanien, Italien, Kenia,

Schottland und Syrien geben.

Wer weiß mehr ??? Zuschriften
bitte an die Redaktion Meteor
Nachrichten z.Hd. D. Keplinger,
A-1100 Wien, Wendstattgasse
15/85/17. Tel. + Fax 01-689 83 72.
E-Mail: d.keplinger@eunet.at.
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Namensgleichheit
Monumental, futuristisch und au-

tomatisch präsentierte sich die neue
Pariser Metrolinie 14. Mit 80 Stun-
den- kilometer ging es vollautoma-
tisch und fahrerlos von einer der
sieben Stationen zu der nächsten –
vom vorläufigen Ausgangspunkt
„Madelaine” bis zur neuen Natio-

nalbibliothek „Francois Mitter-
and”. Und diese neue Pariser Me-
trolinie 14 heißt „METEOR”.

Ob wir schon so berühmt sind und
diese Linie nach uns benannt wur-
de???

Ehrung
unserer Jubilare

Folgende Herren feiern 1999 die
15jährige Mitgliedschaft im Verein
METEOR:

Hr. Karl ALEX, Hr. Ludwig
FISCH- HUBER, Hr. Werner
FLEISCH- HACKER, Hr. Johannes
FUCHS, Hr. Helmut
HEINZLMAIER, Hr. Manfred
JAGSCH, Hr. Rudolf KLEMPA,
Hr. Karl KOCMANN, Hr. Ing. Wolf-
gang KOMZAK, Hr. Josef
PIRKER, Hr. Fedor POPA- DIC,
Hr. Otto PROKSCH, Hr. Bruno
ROSSMANN, Hr. Kurt
SCHWARZ, Hr. Helmut STOYER.

An die anwesenden Herren wurde
unser kleines Geschenk und eine Er-
innerungsurkunde vom Obmann Hr.
K. Harl persönlich überreicht, an die
abwesenden Herren wurde es per Post
versandt.

Unser neues Preisrätsel. Einsendeschluß ist der 30. April 1999

Wann starb Johann Strauß Sohn?
Tag, Monat, Jahr.

Unter den Einsendern werden fünf TWK mit 50 EH verlost.

Die Lösung senden Sie an die METEOR-NACHRICHTEN
z.Hd. Dietfried Keplinger, A-1100 Wien, Wendstattgasse 15/85/17.

Fehlproduktion
Durch einen riesengroßen Fehler

bei der Produktion wurden von der
Mobilkom Austria am 1. April 99
„GSM- B-Free” Card mit einem Chip
der „GSM-A1” Card verkauft, siehe
Abbildung. Der Fehler wurde aller-
dings sehr rasch bemerkt, die Karten
wurden sofort eingezogen und ver-
nichtet. Die wenigen Karten, die in
Umlauf gelangten, werden sicherlich
bis zum 1. April 2000 eine sehr starke
Wertsteigerung erreichen.

Mitarbeiter
in diesem Heft sind:

Hr. Ing. A. Buresch, Hr. J. Fuchs,
Hr. J. Kreuzer, Hr. R. Sattler, Hr. P.
Strauß

Um im Johann-Strauß-Gedenkjahr
bei einem seiner Werke aus der Fle-
dermaus zu bleiben, sei gesagt
„Glücklich ist, wer vergißt, was (am
1. April) nicht mehr zu ändern ist”.

DK



Fordern Sie am besten
noch heute diese wun-
derschöne Telefonwert-
karte unverbindlich an -
die streng limitierte
Auflage von nur 1.000
Exemplaren kann rasch
ausverkauft sein! Zumal
es sich bei dieser Aus-
gabe um die erste Privat-
Telefonwertkarte dieser
neuen österreichischen
Telefonkarten-Generation
handelt!

Sie erhalten von uns die
Telefonwertkarte „Wien-
Panorama von 1810“ im
exclusiven Sammelblatt
als Auftakt der Collec-
tion „Wien's 23 Bezirke“
jetzt noch zum günstigen
Startpreis von nur S 99,--!

Bitte senden Sie Ihre Be-
stellung an:

Art Collect
Abt. MET1
Albert-Loacker-Str. 8
6960 Wolfurt
Tel. 05574 / 836 20
Fax 05574 / 836 20-5
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